
Die Biografie über Minister Jean Hotz

widmet sich dem profiliertesten

Schweizer Handelsdiplomaten wah¬

rend des Zweiten Weltkriegs Vor allem

die dem Hitler-Regime abgerungenen

Wirtschaftsvertrage sicherten der ein¬

geschnürten Schweiz unter düsteren

Voraussetzungen den grosstmoglichen

ökonomischen Aktionsradius Der

Bauernsohn Hotz (1890-1969) stammte

aus einfachen Verhaltnissen und absol¬

vierte auf dem zweiten Bildungsweg ein

Okonomiestudium. Von 1935 bis 1954

stand er der Handelsabteilung der Eid¬

genossenschaft vor. Daneben leitete er

die Standige Delegation des Bundesrates

für Wirtschaftsverhandlungen mit

demAusland Die von den Zeitgenossen

mit grosser Dankbarkeit anerkannten

Dienste des charakterstarken Hotz für

eine Schweiz im doppelten Zangengriff

der kriegführenden Blocke geriet m

der historischen Aufarbeitung durch

die Bergier-Kommission ab 1995 ins

Zwielicht Die Gesamtwurdigung des

«Handelsgenerals», die den virulenten

Kriegsjahren die ebenso pragenden

Lebensabschnitte davor und danach

zur Seite stellt, kommt zu einem klar

positiveren Ansatz Zu den Uberlebens -

pramissen Arbeit, Brot, sozialer

Friede und territoriale Unversehrtheit

existierte für die Schweiz zwischen

1939 und 1945 keine praktikable

Alternative.



Der Autor

ReneBondt, heute m Mannedorf am Zurichsee

wohnhaft, wurde 1943 im Zürcher Oberland

geboren und absolvierte Pnmar- und Sekundär¬

schule in Tann-Ruti Dem Besuch der Kantonsschule

m Wetzikon folgte das Studium der Geschichte

und der deutschen Literatur an der Universität

Zürich Bondt doktorierte 1970 mit der Dissertation

«Die Fruhzeit der Weimarer Republik im Urteil

der deutschschweizerischen Presse» und wandte

sich danach dem Journalismus zu 1970-1983 war

er Auslandi edaktor der «Zunchsee-Zeitung»,

1983-1985 Mitgrunder und Programmleiter von

Radio Zurisee, 1986-1988 Ressortleiter Ausland und

Politik im Fachblatt «Finanz und Wirtschaft»,

1988-2006 Ressortleiter Inland und stellvertreten¬

der Chefredaktor der Tageszeitung «Zui eher

Oberlander» Zu den historiografischen Buchern,

die er im Laufe der Zeit publiziert hat, gehören

mehrere Firmengeschichten und eine grundlegende

Arbeit über Wehr- und Schutzbau


